
Aus den Miıssionen in beıiden Amerıka 151

stromungen un: Umtrieben ausgewichen se1n, sein stolzes Klosterschloß
Potala verlassen und Zullucht ın westtibetischen Östern, vielleicht In
der Nähe des Manasarovar, des „heiıligen Sees  . gesucht en So
spricht viel dafür, daß iür dıe eigenartigste Entwicklungsiorm des
Buddhismus un den seltsamsten Ausbau selınes Ordens Lage einer
völligen Erschütterung gekommen sınd. Die Völker des Lamalsmus aber

ın großer Unmündigkeıit gehalten, als daß sich über die
religiöse Lebenskrafit des Buddhismus In diesen (1ebieten irgendetwas mıt
Sicherheit prophezeien ließe

Der UÜberblick über alle Länder des Buddchismus in der Gegenwart
a ber ist ın vielfacher Hinsicht ljehrreich. Er zeigt doch irotz vieler
Gegenbehauptungen, daß der Buddchismus mıiıt Zähigkeıt gewissen
Grundsätzen festhält, mag auch Anderes neben sıch dulden. uch dıe
durchgehende Übereinstimmung Von philosophischen, mythologischen,
symbolischen, kultischen omenten iın den verschledenen Ländern ist bei
näherem Zusehen unverkennbar. In der Konservierung seines Schri{ft-
iums hat der Buddhismus mehrmals die größten planmäßigen ber-
setzungswerke der Weltgeschichte geleistet. uch der Charakter des
Ordenslebens wurde 1m großen und SanNnzech überall gewahrt Völlig VeTlI -
schleden dagegen ist dıe Art un Weıise, wl1e die Jünger Buddhas, ob mıt
Absıcht oder unbewußt mu dahingestellt bleıben, ihre Völker sich q 1s
dıe berufenen religıösen Lehrer, Führer, Vermittler gekettet haben Be1
<s<olchen Darstellungen mu InNan sich möglichste Objektivität bemühen;
denn geht natürlıch nıcht 28 1m apologetischen Interesse bloß nach
Schattenseiten orschen, oder aber östlıche Praxis mıit westlicher
“ ’heorıe vergleichen. Nur durch möglichst objektive Darstellung VOT-
bereitet, zönnen WIT uns eın andermal die für den Missionar
überaus wichtige wagun der Unterschiede Von üuNnseTreEemM christlichen
Weltbilde und der Möglichkeıiten einer Anknüpfung heranwagen.

MISSIONSI_?_HNDSCHAU
Aus den Missionen in Deiden Amerika

Von den Missionsfeldern Kanadas
Von Anton Freitag D., Bad Driburg

Dieses ausgedehnte Missionsgebiet, SsSoweıt unter der ongrega-
t10Nn der Glaubensverbreitung ste. ist mıiıt Ausnahme der AD Präfektur
Saınt Pierre et Miquelon (Inselmission), die unter der Leıtung der ater
VOo Heilıgen Geist sıch befindet, fast Sanz mı1ıssıionarisches Neuland un:
wırd DIS auf die beiden Vikarıate Golf VOoNn St. Lorenz, das die Eudisten
betreuen, un Ontarı1o, worıin Weltpriester arbeiten, VO  — den Oblaten
mlissionilert. [dıe Ende Juni 1930 ofifzıell VOo  — der Propaganda eingeior-
derte atıs tık gıbt War einen vortrefflichen Einblick ın den N-
wärtigen Stand dieser heroischen Missionen In den Eiswüsten des hohen
Nordens, bedartf aber w1e kaum eın anderes Missıonsfifeld der ständiıgen
Berücksichtigung der ganz einzigartigen un ungemeıln großen
Schwierigkeiten für die Missionsarbeit daselbst 1:

Vgl den estio Atlante iıllustrato delle Missioni des Instituts De
Agostinl, Roma 1931, 124 Ul. 152 Obwohl ber die Berichte der Ap Vıkare
< unı 1930 zugrunde gelegt sein sollen, cheınt keine sıchere Gewähr
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()MI OMI OMI OMI OMI CIM sSaeCcC.Missionsleitung CSpS
Jahr der ründung 1765 1908 1862 1901 1910 1931 1883 1919
Größe In akm 249 5000000 381 730 651575 3850000 540
Nichtchristen 240 409 300 600 000

ichtkatholiken 38 00(0) 1 700 55() 300 000
atholiken 4 180 0 4925 (02 6 1 20) CL 959 565 10 200 000
Taufen Erwachs 135
Taufen Kindern 113 138 484 3()2 352 650 140
Taufen In odesgef. CC
Ausländ Priester 26 6 10 17
Einheim. Priester 9
Brüder (ausländ.) 20 M)
Brüder (einheim.)
us!l Schwestern
ınh Schwestern
Katechisten 15 11
Lehrpersonen X 1605 00 6NI

CC ©
10 D  6 63

Elementarschulen D  n
Schulbesucher 671 660 ME A  D D 10  270 591 41 772

Dem offziellen Zensus der kanadischen Regierung VOo  — 1931
Iolge beträgt dıe Indiıanerbevölkerung Kanadas mıiıt Ausschluß der
Eskimos 100 814 Köpfe 802 lervon werden VO  —j den Oblatenmiss1io-

betreut, die innerhalb iıhres /0j]ährigen Apostolats n 130
Indianer Von Hundert für den katholischen Glauben
haben un der Gewinnung der restlichen 672 unentwegt arbeıten.
Von letzteren sınd 31 Prozent Protestanten, der est Heiden. eıtaus
der größte eil der Bekehrenden gehört dem Ap Vıkarıat Yukon
ferner dem Osten VOo  . Keewatin und Manıtoba Aus Keewatin wiıird die
rührige Tätigkeit bolschewistischer Emissäre seıit 1931 gemeldet, die das
Hohelıed der Freiheit Rußlands un Mexıkos 1m hohen Norden sıingen
und die Ausrottung der Relıgion predigen Das Vıkarıat (Grouard VeTr-
lor ın Erzbischof (Jrouard einen der ersten und tüchtigsten Bahnbrecher
der katholischen Kanadamıssiıonen im en Norden aus dem Oblaten-
orden. (janze Jahre se1ines Lebens der Eismission geweıht
Das Vikarılat erhielt 1927 nach ıhm seinen Namen Ein anderer nıcht
minder opferfreudiger Glaubenspionier Msgr Breynat OMI 1m Vikarıat
Mackenzie erhielt 1n dem bekannten Forschermissionar bel den Eskimos
an den nordwestlichen Seen sgr Falaıze OMI einen Koad]utor ach

für die Rıchtigkeit der Zahlen estehen Für das Vikariat Mackenzı1e
werden offizıell für unı 1931 folgende abweichenden Zahlen 4aUS-

gegeben Patres, OÖblatenbruder, 61 Graue Schwestern Vo Oon(ireal,
5871 Katholiken, davon Eingeborene (Indianer un: Eskimos) 4082:;: Misch-
lınge 1346, Protestanten 1414; Heiden 1225 Vgl. Monatsbl Oblaten der
Unbefl ungfrau 1932, 124

Vgl eMC 32, 3094 nach Voce dı Marıa 3 9 133
Ag Fıdesmitt nach Fl Siglo de las Misıones 32, 336
Monatsbl. 31, 157 u. d2, 219

>5 Oonats Sl 380 Die el fand sta In ort Resolution.
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den iIrüher geschilderten entsetztlichen aufreibenden Gründungsarbeiten
scheinen diese Eskimostationen VO Mackenziıie jetzt besser

gedeihen Neben den allerdings och auf ange Zeıt unentbehrlichen
Hundeschlıitten un: Biırkenkahn hat sich neuerdings das ugzeu
durchaus als eın vorzügliches Verkehrsmuittel 1Im Dienste der Mission
erwliesen uch das Radio muß als ıne wesentliche Erleichterung des
Missıionswesens In allen 1m en Norden gelegenen und Tast Sanz VOo  —
der übrıgen Welt abgeschnittenen egenden ewerte werden. DıIie
Radıiostation VOoOonNn innipe sendet einmal wöchentlich eigens für diese
Missionen wichtige Nachrichten Aus den der Jamesbay seit
S Jahren betriebenen Oblatenmissionen bel den Indianern berichtet
der Washingtoner Anthropologieprofessor Dr Cooper VO  . der jetzt
einsetzenden ersten Ernte der Mission. Namentlich die große Station in
Fort eor scheint sıch gut entwiıickeln. Die sudöstlichen Indianer
sınd ber meist bereıts protestantisch, während die westlich der James-
bucht lebenden Indıaner katholisch sınd Große Schwierigkeiten bereitet
einmal die Beschaffung der notwendigen Mittel, sodann besonders die
eringe Seßhaftigkeit und das lose Jagdleben der Indianer qauf iıhren
ererbten Jag  runden ın den langen Wıntermonaten D: ZZLAUNS dem 1931
errichteten Ap Vikarıat Ö  () dem größten der Welt un dem
Nordpol nächsten gelegenen, berichtet Bıschof Turquetil, der seıt
1900 beständig In den Eismissionen ätıg ist, 19192 die erste Eskimomission

Chesterfield Inlet gründete un: 1917 die ersten ekehrten erzlelte,
daß die Mission bereits sieben feste Stationen zäahlt 1 uch gegenüber
dem freizügigen Auftreten protestantisierter Eskimos, die VvVon Labrador
un der Bafüfinsbay hereinkamen, behauptet sich die katholische Mission
sehr gut Es wiıird strenge auf Autorıität und echt christliche Moral De-
sonders 1n der Ehe esehen 1: Zu urchnh1ı DZW. 200 Meilen westlich
davon meldeten sich zahlreiche Montagnesenindianer ZUTr katholischen
Missıon. Sie haben ZW aAr° seıt 200 Jahren ıne protestantische Mission,
haben aber noch nıemals ıne wirkliche Predigt VernNnNOmMmMMeEeEenN 1 ıne
sechr bedeutende Errungenschaft für dıe Eskıimomission ist die rundun
eines regelrechten Missionshospitals Chesterfield nie (1931) Die
Einrichtung geschah mit Ausnahme von einem fachkundigen Monteur
für die Dampfheizung vollständig durch das Missıonspersonal. Die
Krankenpflege haben dıe (mrauen Schwestern übernommen 1

den übersichtlichen Artıkel VO.  b Wiıegand OMI1, Die Eskimo-
m1issionen der Küste und auf den Inseln des kanadischen Eismeeres In
ONats 1931

Vgl ebendor 3 9 124
Ühber die Gratissendung VOoO  — Nachrichten aus Wiınnipeg vgl ()ss Rom.

1932
Y Zur Indianermission der Jameshbucht Monatshlil 1932, 159

endor 3 9 63 ZUr Erhebung Msgr. Turquetils ZUuU Ap Vıkar.
Miıssıons des Oblats de Marie mmaculee 31, 715 S  .5 danach

eMC 82 216
Vgl die Berichte iın oNnats 31, 159 uüber die einzelnen Stationen

des Vikarilats: Churchıill, Theresienstation Kap Eskimo,
Chesterfield Inlet, St Joseph qauf der Nse Southampton, St aul

Bakersee und die NEUE€E Herzjesumi1ssıon VO  — on nlet, diıe mit 21 Taufen
1m ersten Jahre vielversprechend begonnen hat.

Das ospıta. ist der Wunsch Msgr. Turquetils seıt Jahren:;: die
Schwestern sınd 4UuSs ontreal; vgl Oss Rom 31 Dez 1931; eMC 3l, 354
Ü, 709
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Die gewaltigen Leistungen der Oblatenmissionare seıit der Ankunfit
ihrer ersten Karawane 1841 auft kanadıschem Boden sınd über jedes
Lob erhaben Gegenwärtig zählen s1e innerhalb der Bundesstaaten und
der Terrıiıtorien 89 Missionare, davon 626 Priester und 273 Brüder L
Seit mehreren Jahren wirken ın wel kanadıschen Provinzen auch

el 5 C Z und ZWAar iın den beiden Reservationen
Puole d’Eau und TAaW Rıver, beıde fier des Manitobasees 1 Die
beıden Jeuıtenmissionen Kanadas werden Vo  — einheimischen
Jesuiten selbst geleitet, und War die Irokesenmission VOoO  — Caughnawaga,
deren Eedelblüte Teghakwita bald dıe hre der Altäre zuteil werden
dürtfte L VOo  — der niederkanadischen TOVINZ und die 1ss1ıon unter den
Odschibwäs un TI1IS den Großen Seen Vo  —; der oberkanadischen
TOvinz .

2 In den Vereinigten Staaten.
ndıanermissionen.

ine annähernd zuverlässige ht über den (esamtbestand
der Indianermissionen der nordamerikanischen Union für das Jahr 1931
gıbt der Jahresbericht der Kommissıon für die katholische Mıssıon be1l den
Negern un Indıanern die nach Diözesen geordnet ist. Hierbei erhöht
sıch aber die Summe der katholischen Indianer auf rund 100 000 wWenn
INa  - dıie unter der weißen Bevölkerung lebenden katholischen Indianer
hınzufügt. Neben den 197 Priestern sınd etwa Brüder un: 450 Schwe-
Tn der Miıssıon beteiligt. S5500 Indıanerkinder erhalten außerdem
iın den Regierungsschulen VonNn Priestern Unterricht.

Hervorragenden Anteiıl den Indianermissionen der Vereinigten
Staaten haben die >  S Ihre Alaskamission zählt Dereıts

Niederlassungen mıt drei großen Kostschulen, das Personal Patres
und 292 Schwestern. Wohl wachsen noch immer die Zentren Z. Aku-
larak, das VOor dreı Jahren abbrannte; aber mi1ssionsstrategisch wird die
Alaskamission aum Je eiıne besondere Bedeutung erlagen; dafür dürfte
das dortige Apostolat der übrigen Weltmission eın  D ständiger Opfer- un
(zebetsaltar se1n Kın sehr schönes Zeugnis tellte den Eskimochristen

Vgl Lingueglia OMIL La Croce al GCircolo Polare In eMC 38
154 S55. ; onatsblätter 30, Q° zahlen: 190 Patres, Scholastiker,
160 Bruüder 1mM Osten Kanadas, also 463; das Scholastikat des
Ordens eiinde sıch Ottawa, ebenso das Novizlat; Juniorate en Ottawa
und Chambly (Prov. Quebeck); seit 1929 geben die kanadischen Oblaten die

1ss1ion versehen s1e ferner Basutoland.
Monatsschrı L’Apostolat des Oblats de Marie Immaculee heraus; als eigene

Ser. Weltapostolat O2 3A1 hbesonders 218 Gilbert s nter
den Rothäuten Kanadas

Oss Rom. 32 No 216 \ B Sept. Per la glorıficazıone dı Teghakwiılta.
1634

3 9 Canada Vom Ordensfeld der Gesellschaft esu
dıe Statistik In dem Annual RKeport of the Secretary of the Com-

1ss1ıon for the atholıic Mi1ıss10ns amon$ the Golored People an the ndlans:
Qur egro an Indıan Mıss1ıons, Januar 1931, 45D: dazu die NnEUETEN Angaben
1ın The Indıan Sentinel 1932 NO Wm Hughes, Opportunities for
Service Dy Catholics OM Amerıcan ndıians. 1D)Dom Spitz 0.5
L’Apostolat catholique parmı les ndiens au  D4 ats Unis, ın ull de l’Union
mM1SS. Brux.) 3 9 347

Vgl 3 9 175 Lehmacher \ Die Missionstätigkeıt der nOord-
amerıkanıschen Jesuiten.

endor „Alaska ist eın Kloster, dessen Mauern Eisfelder, dessen
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Taufen

l1özese U9YDIIM A9350 117 uU9INYyISuU9X1{0OYU46 M JI9DULM
Alaska 123 31 231
er Guy 499 » 11
Bısmark 594 172 109

QUISYVYEAMIH
Boise 204 - CD CD <l 185

150

605

J9PUTHINYIS
Ch CYCHNNE (65 143
Tookston 600 11 137
Denver 407 29
Duluth D 150 19 147 70
El Paso 529

250) 116argo
700 273TAnN: Rapıds

TeaR 621 137 247
Green Bay 941 563
Helena 5 5!  @ 910
La Crosse 270
LeavenwOr 535
Lincoln Da Sa
Los Angeles 2 600 109 70
arquette 2 900 61

400 125Monterey-Fresno
Natchez 400

1 100Ogdensburg
Oklahama 751 553
ma 615 M)
Portland, Maine S50 137
ortland, Oregon 801 CN S D ©O 65165 r 196 v S ST © ST OO F ım ©S& S3 S vın rm S67 C7D
Rapıd Cıty 835 2 3206 815
San Francısco 700
Seattle 795 109
S10 X 495 515
Spokane 300 70
Superior 1559 e D CN AA CC C515 0O D2O m © 118 404
Tucson J  Q S15 479 v< CO v 15 © 240
Wınona ıS < CD D T1 v &m n  11  ._2  _-  37  12  3  91  S  %100
otalsumme SE 765 390 197 Q 514 9557

VO  y Alaska Hubbar'd aUuUS, der als Leıter der Abteilung für Eird-
geschichte der Uniıyersıiıtät Santa Clara in GCalıtornien 1m Wınter
930/31 das Gebilet auf einer großen Fılmreise erftforschte In blühendem
Zustande befinden sich die Präriemissionen der Jesuıten 5 die beiden
ekannten großen Zentren VOoO Holy Rosary un St. TAanNcCIls 1im Staate
Dakota hbelı den 5S10uxındianern, deren jJährliche Katholiken-
tage schon ıne gewlsse Weltberühmtheit haben Zu den beiıden Zen-
tren gehören 7000 (zetaufte auft Stationen, deren Mädchenschulen VONN
45 Franzıskanerinnen geleitet werden Für dıe Schoschone und Arapaho
In Woymıng ist dıie St.-Stephans-Mission Brennpunkt und Schql-
en die Härten des täglıchen „ebens S1Ind. Wiır glauben, daß VO dort eın
ununterbrochenes um Himmel steigt und Gnade auf die Kırche
herabzıeht." So der Missionsobere Menager

eNdOTr
Vgl he Indıan Sentinel I 31 32, 176
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zentrum denDIie nıcht wenı18er berühmte ST{ Pauls Mıssıon bel
Assınoboin VO  —; Montana er hitt 1931 117e chwere Brandkatastrophe,
wobel Kıirche, Wohnungen und Wıntervorräte Flammen aufgıngen ®
Das ebenfalls Staate VOoO  — Montana elegene Zentrum St ]gnatıus
konnte unter großer Beteiligung der Flachkopfindianer Gegenwart
VOoO  — Bischöfen, Priestern, des Direktors des katholıschen Indıaner-
bureaus vVvon Washıngton und des Statthalters VOoO  —_ Montana SCIMN diaman-
enes Jubiläum felern

Bezügliıch der Bildung e1iNes Indiıanerklerus Jautet AaUuUS allen diesen
Jesuı:stenmissionen das Urteil der Missionare sehr pessimiıstisch L
geradezu vollständıg negatıv uch auf der letztjJährıgen Katholikenver-
sammlung der Chıppewa der Benediktınermissıon des

stand das Problem des Eingeborenen-
klerus als Hauptpunkt auf dem Programm Es bleıbt abzuwarten ob die
beiden ersten bel der Gelegenheıt Ausgewählten durchhalten werden
Den Stand der iranzıskanıschen Indıanermiss]ıonen 11 den
Vereıinigten Staaten gibt dıe Generalstatistik des Ordens für 1952 WI1e

olg

Wiısconsın Neumexıko Calıfornien
ıchıgan Arızona Suüudarızona

Katholiken 384 825 Ü 485
Katechumenen 5923
Nıichtkatholiken Y 857
Patres
Bruder

26 M)Schwestern (Olper Franzıiısk.)
Kırchen i Kapellen
Christengemeinden 110
Schulen (Elementarschulen) .
Schüler 028 Ä 309 (61
Taufen Erwachsener 11 75
Taufen VO Kindern 160 977 215
Osterkommuni]ionen C 712 302
Andachtskommunionen 63 269 87 706 646
Trauungen 208

Wie aus der Statistik ersehen ist haben die deutschamerikanischen
Patres und die Hand Hand mıiıt iıhnen namentlich Schulen und
Hospitälern wirkenden Ölpener Franzıskanerinnen Neumex1co unter
den Pueblosindianern eINe sehr gesegnete Wirksamkeıiıt

Ebendort endor
The Indıan entine. 1930 101 Ea 2
Vgl 176 f 3° Menschlich esprochen besteht keine

Hoffnung, daß uch UT ein Sohn Nn Srun:  raven Völkchens die Aus-
bıldung durchhält

Vgl 'Thomas Borgerding hıppewa hold atNolıc 1SS10N
GCongreß The Indiıan entiine 19392 165

ach dem Conspectus (Generalıs Miıssiıonum Ordinis Fratrum Mınorum,
aprılı 1932 Roma 1932

den 31 146 erwähnten Berichten des inzwıschen VeTl-
storbenen eda Kleinschmidt M aus dem Antonıusboten VOoO 1930
noch besonders 25 Jahresbericht des Franzıskaner Miss1ıonsvereıins
35 M Der „Frerne Südwest‘“‘ Nordamerıkas und Jahresbericht 1932) 34 f
Die Olpener Franzıskanerinnen ordamerıka
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IL Negermi1issıonen.
Das Haupthindernis Tür dıe erfolgreiche Missionierung der e  er

ın den Vereinigten Staaten bıldete TOLZ der mutıgen Vorstöße einzelner
Führer und religı1öser Gemeinschaiten der HKassengegensatz DZwW. der
Haß und die unüberbrückbar scheinende Abneigung der Weißen
namentlich 1m en 5  Nn die Farbıgen ©  er und Negerabkömm -
lınge) 1m Gegensatz Ar den Rothäuten, TUr dıe ıne öiter geradezu
schwärmerische Fıinstellung vorherrschte. Nunmehr gehen n katho-
lische Urganisationen geschlossen ZU Angrifi die Rassenvorurteile
und iıhre Auswirkungen VOT. 5Symptomatisch ist die Stellungnahme des VON
4000 katholischen Negern besuchten Jährlichen Negerkongresses 1mMm Sept

ın der Kathedrale des hl Patrık New ork Zu den Programm -
aufgaben gehörte dıe Begleichung der KRassengegensätze nach den
rundsätzen des wahren Christentums. Die hlerfür kämpfende Negerver-
einıgung mıiıt 100 000 Mitgliedern nahm deshalb uch den Namen „Natılo-
naler katholischer Vereın DA  — Förderung besserer Rassenbeziehungen“ A
womıt dıe katholische Basıs erweıtert wird. Man hofft, daß entsprechende
Lehren un: Vorträge bzw. Vorlesungen über die christliche Rassenauft-
assung iın alle katholischen Seminarien und Schulen kıngang finden
werden. Schon haben Institute damıt begonnen. Radio und Presse
sollen weitere Aufklärung bringen Studienzirkel un Zusammenarbeiten
weißer und farbiger Katholiken in den Pfarreien und Organisationen
sollen das Begonnene fortführen 1: Nıcht weniger bezeichnend für die
Fortschritte in dem KRassenausgleich weniıgstens katholischerseits ist die
Ireimütige ede einer Tau ıllıam G5 Montgomery, über de Rassen-
vorurteile un: ihre Forderung: selbst dafür einzutreten, der Lynch-
Justiz entschieden eın nde bereıten und der religiösen Bıldung
der Farbigen persönlich mitzuhelfen, auf dem Dıözesankongreß der
katholischen Frauen Harrıiısburg x Einen Markstein ın der
katholischen Negermission der Unıon bedeutet zweiıltellos auch die Er-
rıchtung und feierliche Inauguration des katholischen Negerpriester-
sSem1nNars In Angliederun die katholische Universität Z W ashıngton
untier der Leıtung der Josephiten. Hatte der gesamte nordamerıkanısche
Episkopat bereıts der ronun des Styler Negerpriesterseminars
Bay St. Louis 1920 DZW. 19029 seıne Bıllıgung gegeben, wohnten jetzt
(12. Dez Kıiırchenfürsten unter Führung Kardınals O’Connel VOo  —
Boston der Eröfinung des Seminars beı 1 Am Oktober 1932
iıst dıe erste katholische Negeruniversität durch Kardinal Dougherty VO  —

Philadelphia In Anwesenheıt zahlreicher Bischöfe und anderer Persön-
Lichkeiten erölinet worden. Die Bausumme, die Z einem großen eil
VO  e der bekannten sroßen Wohltäterin und „Negermutter“ Katharına
Drexel beglichen wurde, belief sıch qutf 600 000 Dollars Die Vollendung
der Universität dürifte aber noch DD Millionen Dollars verschlingen 1

Die Übersicht des Jahres 1931 verzeichnet ıIn Dıözesen 215 511
katholische eger, denen noch etwa S8000 ın andern Diözesen hinzu-
zufügen sind; ferner 196 Kirchen bzw. Kapellen, 219 Priester 1m Dıenste
der Negermi1ss1on, 6351 Kınder- un 3076 Erwachsenentaufen 1930,
211 Schulen und 34 44 Schulkinder x Hauptsächlich beteiligen sich allı

Vgl Öasper D $ Die NEUE Negerfront unter dem Sternenbanner,
In Steyler Mıssıonsbote SMB) 1932, 130 IES dazu eMC 83,

(Oss Rom Juli 31
Z OL, 3IO0; LeMCG 31 97 ()ss KRom.

Vgl. eMC 32, 632; SMB 33, 108 L  .
Our egTO and Indian Missions (Annual Report) Washington 1931,
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der Negermiss1ion Missionare der Steyler Missionsgesellschait, Hl1l.-Geist-
Väter un: Josephiten. Das letzte (1esamtbiıld der e

9 INn den Sudstaaten ist dies 19°

udINB,],1487
der U9MJIOU;BM uU9}13.19AU0 M UQ BUHINYVS [YUBZ]W8BSI!) u9}49194UdDYVPEWINYDS  b UduUOLUNWUWO'M 149457

J9 118
(Gje- uU1S9ay ‘A U3n

Vicksburg (Miıss) 06 251 169 185 354 650 (70
Jackson (Miss) 140 189 39 421 $88 506
Meridian 1SsS) 1910 137 152 245 1 000 000 381
Greenville 1SS 215 165 196 361 201 450) 442
Bay St LOuISs (Miss) (49 103 ()1 0492 036 141
Laittle Rock 160 150 2 000 3 200 436
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Die Missionsarbeit ın diesen 11 Statiıonen wird VO  — 11 Patres und
Steyler Missionsschwestern an Außerdem versehen teyler Mis-

lonare noch Zw el Pfarreien ın den nördlichen (rebieten der Union,
nämlich St. Elısabeth ın Chicago (Illinois) nd Oakland mıt
Sammen 5000 katholischen Negern St Elisabeth-Chicago konnte

November 1931 das goldene Jubiläum feiern. Jährlich werden rund
150 JTaufen Farbige darın gespendet Z

Die Väter VO Heıli  en Geist zählen Haupt- un
Nebenstationen, auf denen Patres arbeiten untier 000 Katholiıken
und 7000 Schülern 2 uch die nordamerikanischen S deren
Zeitschrift „America““ seıit langem dem unchristlıchen Rassenhaß ın den
Vereinigten Staaten entgegengearbeitet hat, haben seit November 1931
ıne eıgene Negerpfarrei übernommen ın Grand Coteau, 200 Meilen
nördlich VON New Orleans Z Den rößten Anteiıl al der Negermission
aber haben die der nordamerikanısche Zweilg der vVvon
Kardinal Vaughan gegründeten St.-Josephs-Missionsgesellschaft VOo  — Miıll
Hill, seIit 18992 ıne eıgene Gesellschaft. Nach den Angaben ihres General-
obern Pastorelli besteht die (zesellschaft AaUusSs Priestern, 61 Seminarı1-
sten und Gymnasılasten. Ihrer Obsorge sınd 334 Farbige rtiraut
d rund die älfte der ın Negerpfarreien gesammelten katholischen
Farbigen. Die Zahl der Hauptstationen beträgt mıiıt ständigen Priestern
und die Nebenstationen Den Kirchen sınd Schulen mi1t Ar
Kindern angegliedert, die VO  —_ 233 Schwestern un: Lai:enkräften
unterrichtet und erzogen werden 2 Ihr silbernes Jubiläum begıng A{l

Sıehe dıie Übersicht In SMB D 197 Patzelt V Nnsere
Negermi1issionen 1m Sıuden der Vereinigten Staaten

Ebendort 199 nmerkung; uüuber das Jubiläum St Elısabeth
eb 190

Vgl cho 3 9 dıe einzelnen Stationen genannt sınd miıt
dem Jahr ihrer Gründung DZW. Übernahme. Die letzte Station i1st Detroit
St etrus-Claverkirche 1932 von den Marıannhillern übernommen.

Vgl S era 23 ac SM  v. 3 ’ 192
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Januar 19392 die Negermissıon des Lyoner Mıssıonsseminars.
Aus ganz kleinen nIiangen führte ıh: OÖberer issner das 1m Anfange
noch einzıgartıige Werk in den Vereinigten Staaten überhaupt der
ansehnlichen Ausdehnung vVvVon Jjetzt OT Pfarreien mıiıt ebenso vielen
Schulen, 2500 Pfarrkindern und 1500 Schulkindern, dıe vVvon Patres un

Schwestern betreut werden. Seit 1916 organisıerte eıne kleine
schwarze Schwesterngenossenschaft 5Savannah, dem Mittelpunkte der
Lyoner Negermission 1m Staate Georgien. Das Mutterhaus steht jetzt 1n
New York, das Novızlat Staten Island:;: ihre Mitglıederzahl ist aller-
ings erst 2

D Mittelamerika un! Westindien.
Für die beıden mexikanıschen Vikarılate: Niederkalı-

fornien, das 1874 errichtet wurde un den Weltpriestern anvertiraut
ıst, SOWIle das als eigentliche ndiıanermissıon den
Jesuiten untersteht, bedeutet die NEUEC un: auf dıe Vernichtung der
christlichen elıgıon angelegte bolschewistische Kırchenverfolgung sechr
schlımme Tage, vielleicht den Untergang. Nähere Mitteilungen fehlen.
iıne Nachricht VOoO Januar 1931 weıß Von großer Kindersterblichkeit
und dem en der missionsärztlichen Fürsorge in Tarahumara
erzählen Das AD Vikarıat ellıze oder Britisch Honduras erfreut
sich unter jesultischer Leıtung eines uten Fortganges. 000 seliner

Katholiken sind Indianer des Maystammes, die uUurc. die Ver-
folgungen des Jahrunderts AUuSs Mexico hiıerher geflüchtet, 70 Jahre
ihren katholischen Glauben ohne Priester Ireu ewahrten un von den
Jesuiten wieder leicht Zu  — kirchlichen Praxıs geführt werden konnten.
110 Erwachsenen- und 1230 Kindertaufen während 929/30 sınd immer-
hin eine schöne Frucht der schwierıiıgen Missıion, In der Patres, e1IN-
heimischer Weltpriester, 11 Brüder und Schwestern arbeıten (1950)
ıne schwere Heimsuchung kam ber die 1sSs1ıon durch furchtbaren
Wirbelsturm September 1931, dem 2000 Menschenleben, die erTr-
liche Ignatıuskirche un das St.-John’s-Kolleg mıiıt 11 Patres, 18 Schü-
lern und jenern des Kollegs ın Bellize / pfer fielen Eıner der
hbeiden kurz vorher geweıhten ersten einheimischen Priester kam eben-
falls ın der Katastrophe um Leben Im Vıikarılat Bellize sınd auch dıe
deutschen Pallottinerinnen seit Krıegsende tätig S1e hatten Januar
1931 26 Schwestern In der Missıon un eröffneten 1930 ein Postulat für
eingeborene Ordensmitglieder Wenn InNan ıIn den miıttelamerikanı-
schen Republiken überhaupt noch VON einem Missionsfelde reden kanın,
dann haben die Lazaristen, uıunter denen sehr viele deutsche sind, SC vıß
große Verdienste dasselbe namentlich ın den Vikarıaten Petrus

VO  — Honduras, 1m von (lostarıca usw.® In letzterem befinden

Jubiläumsartikel VO Guilcher 5. M NOs Missions no1lres
Au Etats-Unis. Noces "Argent, In cho des Missions afrıcaınes de Lyon 3 ‚

S:  9 danach eMC DB 618
Vgl (alyan S J Por que dedic6ö la Medicina? In El Sıglo 31,

150
Nach estio Atlante 126 VU. 154:; KM 831, 117f Lesourd

Annee Missionnaire 1931, Parıs O 235
Vgl El Siglo S 303 Ecos de la trısteza; KM O2 233
eMC 31; 476
K M SL: 117 nach Jesuit Missions STe MD & Vgl. an 1Inzenz 1 153 170 200 Odendahl C Missions-
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sıiıch nıcht weniger qls heiıdnische Indıaner ” neben 000 Katho-
liken, Schulen mıt 135 Kındern- Kirche und Kapellen. Das Viıkarılat
untersteht deutschen Lazarısten seıt 1928 weilst aber U  _ Patres,

Bruder, Katechisten un Lehrer qauft Nıcht weniger mühereich
gestaltet sıch dıe Missionsarbeit der spanıschen Kapuzıner 1m Vikarılat

e| 1mM Staate Nicaragua, neben 65() Katholiken 600
Protestanten und 160 heiıdnısche Indianer wohnen. Auf einer Vısıta-
ti1onsreise erbaten Indıaner AUuS dem Innern Puerto Babezas VO  —
Sar rFarrel, der dem 1930 verstorbenen die Mıssion hochverdienten
Msgr ernaus qals Vıkar Tolgte, einen Missionar, für dessen nier-
alt S1e DU selber orge tıragen Eın dorniges Arbeitsfeld haben dıe
Missionare VO Unbefleckten Jderzen ın dem 1921 errichteten AD 1ka-
1at Darien (Panama). Die größte Zahl der etwa 000 zugehöriıgen
Seelen ınd eger, Namenkatholiken, ın deren Dörifern kaum 1ıne
einNz1ge Kapelle ist, während Tür die Indıaner ZWel Tro
Missionszentren bestehen eın Schwesternkloster der Franzıskanerinnen
und eın Kloster genannter Missionare ne mehreren kleinen Missions-
kirchlein. DIie 1SsS10nNn ist ArIn. DIıie 1im Bau Dbegrıifiene Kathedrale mußte
halbvollendet In Gebrauch D  Mm werden. Das Klıma ist ungesund,
malariareich und aufreibend, die Missionsfahrten gelahrenreich durch
Stürme, Krokodile usw.1%

Hervorragenden Anteil heutigen Missionswerke iın W est-
N dıen der den Antıllen haben dıie Väter VOoO HL Geist besonders auf
den beiden Iranzösischen Inselgruppen VOo  — Guadaloupe un: Martin1ıque,
aber auch auf Haıtı und Irınıdad, wIı1e folgende Zahlenübersicht
dartut 11°

-3UDIN -Jdn8H u9U0118}38S 1918911 AODU L -[NYDS J9DUTMu99 M1I[OYUJE M uU9M1[OYJEM uUId9}89MYIS
Martıiniıque 298 000 310
Guadaloupe 1 000 910
Trinidad

241 243
Haıitıi JÖ  36 104

ıne letzte Missionsübernahme der Väter VO HL Geist AUus West-
indien wırd für Porto R1ıco gemeldet, un W ar Areciba (1931),
sich hauptsächlich ıne Negermission handelt. Eın schönes Zeugn1s
stellte den kiırchlichen uständen und dem (Glaubensleben der Katholiken
ın Brıtisch-Westindien eın leiıtender katholischer Justizbeamter der Dr1ı-
tischen Verwaltung der Kolonıien Namens Robert Noble nach UuN-
Jiährigem Aufenthalt qauf den verschıedensten Inseln über und unter dem

reise ın Costarica; MDE Pfarrarbeı 133 Etwas VO den Indianern
Mıttelamerikas.

estio Atlante 126, 154
Ebendort Üu. Annee Miss 236
Ser. Weltapostolat 32, 238; ZU. ode Msgr Bernaus eb! Ö1,; 253

den Bericht nach Boletino de la Inst Teresiana Sl, 101 ıIn
32

acn CN Missionen 3 $ 307 f 9 Martınıque und Guadaloupevgl manac. Catholique Francaise POUTC 1932, Parıs 32, 280
cho 32,
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Winde AaUS Nach den Propagandaerhebungen für Junı 1930 ergıbt
das en den VIierTr hbetrefilenden Sprengeln

u98 ], u91116,], J9}5911A JNIU9MI{OUIBEM uU9]8J11Y93YDIN OJO YIBMIYT JAdUdsSY VL EMLIH uUJLI9DULM JIPUIM{INYDS uJ9]59MY98
Träaf. Bahama 048 5(} 057 218 1492 065

Jamaıca S60 S5() 000 698 (I8 691 () 117
1083rzd ort of 5Spaın 29 000 217 000 108 ()00 543 { 4AU7

Roseau 41 A 000 1185 243 841 v C OO CO
Jamaıca wiıird VOo  — nordamerikanischen Jesuilten, ort of paın Vo  }

ırländıschen Dominıkanern un: Roseau VO  — belgıschen Redemptoristen
verwaltet DIie Bahamainseln unterstanden b1sS ihrer Erhebung ZUuU.  b
Ap Präfektur Januar 1932 und iıhrer UÜberweisung die englıschen
Benediktiner der Erzdiözese New ork 15 ıne Sganz einzıgarltlıge Eint-
wicklung hat dıe Mıssıon der Dominikaner Ap Vıkarlat GCuracao
g  mMmM besonders auch durch die opferfreudige Mıthilfe der TAanN-
ziskanerinnen VOo  — Roosendaal der Krankenschwestern vVvon Breda, der
Dominikanerinnen un Schulbrüder VO  — Tilburg Bereıts Prozent der
rund 000 Bewohner sıind Katholiken, nämlich (0)14 Im Berichtsjahr
1930 wurden 2434 Taufen gespendet 36 193 sterkommunionen und
764 178 Andachtskommunionen ausgeteilt 8759 Schulkinder unterrichtet
und weiıtere 8306 Katechismusunterricht erteilt

Aus den Indianermissionen Siidamerikas
Auf dem ungeheuren Missjionsielde der südameriıikanischen Indianer-

IN1ISS1IONEN gıbt c5 Aur etitwa Millıonen, davon Mıiıllıon wıld den
Urwäldern lebende und Miıllıonen mehr oder wenıg8er halbzıyılısıerte
und für dıe Missıonare und ihre Schulen zugänglıche Indianer Die
Mehrzahl aller dieser ist bereıts katholisch Die Verteilung der Mil-
honen Halbwiılden auf dıe einzelnen Staaten dürfte annähernd folgende
SC1IMN eru Mıllıonen, Bolıyien Millıonen, Brasılien (besonders
Matto Grosso un Amazonengebiet) Miıllıon, Ecuador Millionen,
Venezuela Millıonen, Golombıia 150 000 araguay un Chile 100 000
Argentinien 000 us  < In den Propagandasprengeln werden eitwa

Millionen gezählt OV! Millionen katholisch SINd dıe übrigen
gehören den regulären Diözesen Für diese Prozent Indianer-
bevölkerung den Propagandagebieten arbeıteten 1927 479 Priester 1

Am besten organısıert und VO anzen Volke gefördert ist wohl
das ndianermissionswerk Colom  19 dank den solıden, ruhigen
Lebensverhältnissen nach glücklich überstandenen Umwälzungen des

den Bericht Oss Rom NO 157 VO Julı
ach estio Atlante

107Vgl Oss Rom Jan 3 9 eMC OE
Artikel

Statistik nach olon Miıssie Teidschrift Ö1; 17/3; und besonders den
des NEeCUEN Ap Vıkars Msgr Verriet Pr in Het Missiewerk

XII 1932) SS
die Ag es Miıtteilung Oss Rom Vo Jan 1931 un!:

eMC 31 U1 31 125 s
Zeitschri: für Missionswissenschaft 23 ahrgan: :
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vorigen Jahrhunderts, eiıner klugen Staatsregierung, die selber gul katho-
lısch, die Indiıanermissıon moralısch, ünanzıell un: persönliıch durch
Entsendung VONN Inspektoren In dıe Missionsschulen USW. unterstutzt un:
nıcht zuletzt durch das kerwachen des colombilanıschen Volkes seıit der
großen natıonalen Missionskundgebung 1924 ın der Hauptstadt Bogota
Durch Anlage Verkehrswege, Errichtung VOo  — Schulen un Hospi-
tälern schreıten Kultur un Mission 1ın gleichem Schritt chnell an
Nur 150 000 Rothäute, davon aum 000 heidnische un rund 350) 000
Nichtindianer hbevölkern dıe pOoS Vıkarılate, pOoSs Präfekturen un
dıe 1ss1ıon VON ZUSammelr 889 1L gkm Umfang Durch eın Dekret
des Staatspräsiıdenten VOoO Aprıl 1931 ınd dıe Indıaner ın den MiSs--
siıonsgebieten den allgemeinen (Jesetzen der Republik entzogen un: auch
unter die bürgerliche Leitung ihrer Missionare gestellt, So Ansıedelung
un: Aufenthalt VO  — Weiıßen, etwalge Ausbeuteversuche habsüchtiger
Kolonisten un: Unternehmer, Zwangsarbeiten us  z leicht behoben
werden können, der Schulbesuch der Kınder geregelt, das sıttliıche:
Leben gewährleistet wIird un das Miıssionswerk nıcht gewaltsam SE-
STIOTr wIird Protestantischerseits ist unter den heidnischen Indianern.
bıslang noch keın Missıionsversuch gemacht worden DIie Propaganda-
statıstik VO Juni 1930 verzeichnet für Colombia: 171 Erwachsenen-,

857 ınder- un 134 Nottaufen In Todesgefahr während des Berichts-
jahres, 481 5()4 Katholıken und 781 Katechumenen, 110 auswärtige un:
einheimische Priester, aus- und inländische Brüder, auswärtige
und 190 einheimische Schwestern, 499 Katechisten und 463 Lehrpersonen,
556 Elementarschulen mıiıt 663 Schülern, höhere Schulen mıt 986
Alumnen, Hospitäler mıiıt 176 Betten, Armenapotheken, Waisen-
häuser mıiıt 062 Wailsen SOWI1€e theologisches un Knabenseminare mıt
19 DZW. Alumnen und Je Brüder- und Schwesternnovizlat ıne im
Entstehen begriffene Neue selbständige Missıon bildet das (rzebiet VOo  —
Sarare, die Eudistenpatres mıiıt den einheimıschen Immaculata-
schwestern zusammenarbeiten

Viel weiıter zurück sınd dıe Miıssionsunternehmungen 1im Nachbar-
staate Ecuador,; da qauf die Erneuerung des Missionswesens un die:
Errichtung der Distrikte Canelos (1886), Mendez, Zamora un Napo
(1893) durch Leo I11 schon 1895 die relig10ns- un: besonders ordens-
feindliche To Revolution ausbrach und dıe Miıss1ıonsanfänge 1m Keiıme:
erstickte. Hauptsächlich erst ıIn den etzten Jahren blüht ın den
Vikarılaten der Salesianer Mendez Guadalaquiza), Franziskaner
amora un Gluseppinı (Napo) SOWI1e INn den beiden AD Präfekturen
ler Dominikaner (Canelos) und Karmeliten (San Miguel de Sucumbios)
iıne NEeEUuUe€e Saat aut. Die Propagandastatistik VOoO  e 1930 verzeichnel 1n
diesen Sprengeln Ekcuadors: 61 rwachsenen-, 1185 Kınder- un: Not-

den zusammenfassenden bestorientierten Artiıkel Vo Moreno Jr
La Colombie m1ss1o0nalre, In Revue Missionaire (Louvain) 3 $ 16731 (D

April 1932
Vgl Sept 1932 Verso la totale evangelizzazıone eglı ndıanı

coloblanı.
Zu  achst für die Carmelitermission VO Ta gegeben, dann auf alle

ausgedehnt. Vgl il Carmelo Okt 1931 eMC ÖT, 354 und 32,
Richter, Die N 1ss1ıon In FYFern- und Südostasıien, Australien

und Amerıka Gütersloh A, 356 6 Rev. Miss. 170
esto Atlante und die eigene abweıchende, ber vorzügliche

Statistik des Moreno 1ın Rev Miss. 175
Rev. Miıss. 173
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239 (zetaufite un 000 kKatechumenen,taufien 1m Berichtsjahr,
Priester, Brüder, Schwestern, Katechisten un Lehrer,
Elementarschulen mıiıt 780 Kiındern en verlautet AuUs der

jüngsten Missıon VOoO  — Sucumbi10s, das immer noch ıunier der Verwaltung
des Bıschois VOoONn Rıobamba stehen scheint 1M Propagandaatlas aber
immerhin 2000 Katholiken und Schulen mıi1t Kındern aufiweist R
Im Vıkarıat Napo tiraten 19929 dıe iıtalıenıschen Josephiner (Gluseppini)
las rDe der Jesulten S1ie ern wiederholt, uletzt 1931 1Ur ihre
glänzenden Leistungen dıe ofliene Anerkennung der Staatsregierung. Am
Z Maı 1931 erhielt seinen ersten Missionsbischof ın Msgr Emilio
(Cecco. Wiederholt mußten diıe 1ss1ionare ihre Indıaner w1ıe auch ıhre

Dieeigenen Niederlassungen die weılien Ausbeuter schützen.
Kulturanlagen der Mission w1e Schulen (zu ena und Archıdona), Werk-
statten, das 19924 errichtete meterologische Observatorıum, Elektrizitäts-
werke, Pumpstation un Wasserleitung iın 1248 änge, Farmen u>s W

sıind über edes Lob erhaben und musterhaft. Den Patres stehen hilfreich
he Dorotheenschwestern Von 1cenza ZU  — Seite 1 Eine noch anfäng-
lıche Mission ist auch dıie der Dominiıkaner von Canelos, D D
Tausend Bekehrte seın mögen; 1929 wurde ine Indianerschule eröfinet,
der ıne Missionsfarm iolgen sollte; neuerdings ist VOoO  — Schulen mıiıt

Kındern die ede 1 Wahre 10Nnler- un hochgradig Kultur- und
Zivilisationsarbeit eisten dıe Salesianer Don Boscos iın ihrem Missions-
vikarlat Mendez Guadalaquiza, das 1950 das Gebiet Vo  — Maca
(abgetrennt VOo  — anelos)1* vergrößert worden ist. iıne der ekannten
Kapuzinerleistung 1m colombianischen Caqueta äahnlıiche Großtat voll-
Trachtien S1€e iın 14]ähriger unverdrossener harter Arbeit durch die 120 km
lJange Verkehrsstraße Vo  b E1 Pan nach Mendez, die über 4000 es
Berggelände führt und einen grandıosen Brückenbau über den reilienden
Namangosa notwendig machte 1 Derselbe genlale salesianısche Bau-
meister Albino del Curto schuf inzwıschen auch über den Chuplanza
ıne gewaltige Brücke und einen Fußweg durch Urwald ınd über
}Hlüsse, wodurch das N Geblet Tür Miss1ion und Kultur erst erschlossen
wird x Nur ganz spärliche Nachrichten kommen Aaus der Franzıskaner-
miss1ion VO  — Zamora, aber auch dort ziecht das Christentum in den
Urwald e1n, mMaAaC. der schändliıchen Kopf1Jjägerel un den kannıbalıschen
Hesten eın nde un sammelt bereıts e1in kleines Häuflein nhänger
u  S sich, etwa 150 autf Stationen, tür die Patres un Brüder or
tragen. Schwestern sınd noch keine ın Tätigkeit 1

In CF das bıs auti etwa 000 heidnische Indıaner Sanz katho-
hsch ist, haben seıt 1913, da den iremdgläubigen Sekten der öffentliche
(sttesdienst erlaubt wurde, nordamerikaniısche protestantische (zesell-
schaliten und Sekten unter der katholischen Bevölkerung siıch e1IN-

gf<fadrängt‚ bislang qaber dıe schwierige Indianermission och aum iın

esto Atlante 128 u. 156 Annuarıo Pontificio Roma 1932, 448
esio Atl KM 31,

prı O bes eb Maı Ol, danach uch 2053 iT,
Les Missıons Dominicaines SL: S41 S: danach KM 3 } 295; esto

Atl
AAS 30, 480 15 Bol. ales 32, 8& sSs S22 295
Bol Sal 39 vgl 3l, 239 SS., unı 19392 meldete, daß eın

Salesianerpater ertrunken.
Antonıusbote UZ 302 In den Urwäldern Ecuadors; Statistica

Generalıs M., Koma 1932 Annee Missıonalre üS. 24  O
11°
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AngrıX p  Mm L Jedenf{Talls aben S1e noch keine 1000 Anhänger In
den großen katholischen Indilanerdistrikten erzlelt 1 Eın großes
Hindernis namentlich In den entlegenen Miss1ıonsterritorien bereıiten die

staatlıchen Forderungen der Zıivilehe uch für dıe Indianer, da
einmal vielerorts den bevollmächtigten Beamten un vielen

ndlanern ıne gesetzliche Khe unmöglich mac anderseıts die hohen
Taxen der Zıivilehe viele abhalten S Der gesamte Episkopat Perus Trote-
stiert darum uch In einem Kollektiv-Hirtenschreiben (1931) diese
Ungerechtigkeit den Indilanern; ebenso verlangen dıe Bischöfe dıe
Beselitigung eines die Ehescheidung erleichternden (Gesetzes und
setizen sich mıiıt Macht IUr dıe Lösung der Indianerirage 1m christlichen
Sinne e1IN, indem S1e gleichzeitig die Entscheidungen des Plenarkonzils
VOL I1 ıma ın Erinnerung rufen c& 1Ne weiıtere Gefahr wächst für dıie
Missionen heran durch die zunehmende ewegun 1iur die Auswelsung
des ausländischen Klerus, Was den uın der Indilanermissionen edeuten
würde. Wıe 1ın allen Indianermissionen kommt der Zuwachs hauptsächlich
durch die Kindertaufen; ın den vler Miıssionen sınd 155 623 katholische
Indıaner, Kındertaulen, aber 1UT 255 Tauifen Erwachsener
929/30 Z Au{ffallend klein ist dıe Zahl der Schulen (17) und besonders
der Miıssionsschüler: 1119 A

In 1V1ıa ist dank den Bemühungen des Apostolischen Nuntius
Chlarlo mıiıt der Regilerung ıne Abmachung getroffen, wodurch dıe
Indlanermissonare die geistlichen, politischen und wirtschaf{itlichen
Oberhäupter der Indilaner ınd und ihnen das Recht eingeräumt wIrd,
dıie Weißen Aaus den ( ‚e bleten der Indianermissionen iernzuhalten A&
Anderseits ist aber auch das bolıyiıanısche Parlament antıklerikal. Man
spricht VON einem bevorstehenden Kulturkampf, der die Auswelsung der
ausländischen Priester praktisch fast aller) Priester ZUuU 1el haben
soll 2 Von den D Katholiken der Missionsdistrikte Bolıvlas hat
das spanische Franziıskanervikariat Ben1 an 000 und wenigsten
Ungetaulifte: 5080, während das Oblatengebiet Pilcomayo umgekehrt IU  —
4000 Katholiken un 000 Heiden Za Von den kriegerischen (7e=
schehnissen zwıschen Bolıvien und Paraguay ist glücklicherweise dıe
Mission der ıtalıenıschen Franzıskaner 1m 1k Gran Chaco außer
Iruppenbewegungen un Bereıtstellung der Niederlassungen für das
ote Kreuz noch unverschont Z Hohes Lob erntete die Tyroler
Franzıskanermission Chiquitos be1l Gelegenheit der Bischofskonsekration
ihres ersten AD Vıkars Msgr Bühl (1930) sowohl seitens der zıvıilen
Behörden W1e der sroben Presse VO  — La Paz Lrbıin der alten Jesulten-
reduktionen ist auch jetz das Missionssystem wıeder ziemlich nach der

Vgl Rıchter 300: LEicclesiastica, 64 Kollektivschreiben der
peruvlanıschen 1sScChoie

estio Atl. 128
Dagegen behauptet Rıchter 354 nmerkung: „„Die Kırche hemmt

das sıttliche Leben Urc die en Iraugebühren, welche die eNTrza. der
jungen ÜY’aare VO.  b der Schließung rechtmäßiger hen abhalten die
Lroberer kamen qls Soldaten mıiıt dem Schwert und dem GefängnIiIs, aIs
önche mıt der Inquıisıtion und der rohung der Höllenstrafen.  6 )iesen
gehässıgen Standpunkt sollte eın Historiker VO eute längst uüberwunden
en

Ecclesiastica estio Atl 1928 Ebd 157
ach Oss RHRom August öl; 31,

25 Vgl Franzıskaner-Missionen 1933, Jahresber., all 1. Tirol,
LeMC 3 9
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irühern Methode auigezogen Jedes ori hat ıne Knaben und ıne
Mädchenschule; sämtliche Erwachsenen besuchen täglıch den (xottes-
diıenst und arbeıten sechs Tagen wöchentlich nach Anweisung des
Missıonsobern Tagen für gemeiınsame Zwecke, Tage für die eıgene
Famlıilıie. Es herrscht absolutes Verbot Schulden machen. 1ıne glück-
lıche, moralısch un intellektuell gehobene Kasse wächst heran. Chiquitos
soll dıe einzige TOVINZ se1n, vollständige Bürgerlisten stehen
Leılıder Dbeträgt das Miss1ıonspersonal iür 6790 Getaui{te un Schulen
mıiıt Je 250 Knaben und Mädchen I1UTr 11 Patres und Schwestern Ö Eın
großer Gewıinn ist für die Guarayosmisslon Ascension diıe Einstellung des
Missionsarztes Dr Vasquez Machicado “ Noch ın den Anfangsstadien
befindet sıch die Präiektur Pilcomayo der deutschen Oblaten VOon Hün-
feld nde 1931 wechselte abermals ihre Leitung, die Breuer nunmehr
nnehat. nde Jun1 1931 erst Patres uıund Brüder ın der
1ss1lon. Ihre beıden Schulen zählten 2 Knaben un Mädchen,
während die beıden armselıigen Kapellen IMNIN kaum 400 Menschen
fassen Als Jahresirucht wurde für 929 /30 Lerwachsenen- un: Kınder-
tauien gebucht 2

Sehr leiıden die Mission der bayrischen Kapuziner 1m
Vikarılat Aurakanıen In durch die endlosen Revolutionen seıit
19924 Kommunistische VOoO  ; Rußland zahlte Hetzer suchten auch dıe
Indianer z  — ründun eiıner Indıanerrepublık verleıten, während dıe
Finanzkrise des Landes und der Wegfall der staatlıchen chulunter-
stutzungen (1931) Zu.  — Kürzung der Lehrergehälter un selbst ZU.  —

Schließung Vo  — Schulen W:  ° Wichtige Unternehmen werden zurück-
gestellt. Trotzdem ist noch eın kleines Spıtal fertiggestellt un der
Leitung des Mislonsarztes H Schneider übergeben. Leıder droht die
Gefahr, daß die Protestanten überall dort Schulen aufitun katholische
geschlossen werden 3

ıne außerst schwierige Missionsaufgabe erfüllen die Salesianer 1m
Suden VO  _ Chile un Argentinien ta n ı e n), die etzten SPAr-
lichen Reste dortiger Indianerstämme christlianisleren. Mangel
Personal und Entlegenheit der Stämme ınd dıe Haupthindernisse 3
Nur Jangsam komm die Indianermission ın
die unzureichenden Seelsorgskräfte VOoO  — der Betreuung der Altchristen
fast Sanz absorbiert werden. uch unterstehen diese Missionen nıcht
der Propaganda sondern den Jeweiligen regulären kirchlichen Obern
ın Brasılien selbst. Im Staate ara versehen die Iranzösıschen Domini-
kaner VON Toulouse neben ihrer ausgedehnten deelsorge die Missiıon bel
den ndıanern ın der Prälatur GConceicao de Araguaya. Den amm der
Karayas haben S1€e fast SaNz, die Stäimme der Cherentes, Chieriı1s, Gar1loes,
Gorotieres, Tapıropes, Apinages und die avahes VOo  — Bananal halbwegs
g3, Eın noch größeres Gebiet, das den Umfang VOo  — ganz
talıen, Schweiz un Belgıen umspannt, ist den Salesianern iın ihrer
Prälatur raguaya des Staates Matto (1T0SSO anvertraut Von 17 Stäiämmen
haben S1e erst missionleren begonnen: die Bororo und Gara]Jas.

Oss. Rom. prı 31 Un popolo boliviano ecıyılızzatoda missionarı
Francescanıl:;: vgl KM OI 54 nach Les Miss. Franc. 0, 356 S azu Con-
spectus generalıs Miss. Ord FT. Inorum 1932

©
Der Tzt promovilerte ın Heıidelberg. Jahresber
Missiıonsbl. OMI 32

den Jahresbericht ın Ser. Weltap. Dr 2929 (V. Msgr ul Beck)
Bol Sales. 32, 298 Ira le E superstit] della Patagonia.
Annee Miss 3l, 243
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Gewaltige Vorarbeiten materieller und geistiger Kultur müssen hıer noch
der Indianermission voraufgehen. e1 sınd vieliach die Weißen das
gröhte Hındernis der Gewinnung der Fingeborenen 3 Verzweıilelt
klıngen die Klagen der Kapuziıner Aus 1Ito Solimoes infolge der traurıgen
wirtscha{itlichen Lage der Kautschuckpflanzer und bösartiger
heıten 3: Auf ihren Forschungsfahrten stießen dıe Miıssionare autf einen
noch gänzlich unbekannten amm 3

In einem überaus anerkennenden Schreıben ebt der Staatspräsident
VOo  a Amazonas die großen Verdienste der Kapuzıner, Benediktiner,
Augustiner, Salesianer In ıhren entsprechenden Sprengeln hervor 3 und
doch geht iıhre christliche Zivilisations- un Kulturarbeit für die grohe
Welt ziemlich unbekannt dahın, W as auch von der deutschen Tanzls-
kanermission VOo  — antarem und ıhrer angegliederten Indianermission

Mundurucu giult $
anz eigenartig hegen dıe Missionsverhältnisse In Guyana.

Britisch Guayna oder Vik. Demerara hat ıne außerst gemischte Be-
völkerung un ist größtenteils den Protestantismus gebunden 3
Französisch Guayna ist Straifkolonie, allerdings iast Sahz katholisch. Es
wurde kürzlich ZU Vıkarılat erhoben 3 Holländisch Guyana oder
Vık Suriıname ist 1ine Perle der südameri1ikaniıschen Indianermiss1lon,
konnte 1931 doch 2304 getaufte Indianer nebst 834 Buschnegern VeTr-
zeichnen. Unter den Täuflingen des Jahres 930/31 916 Inländer,
219 Indier, Chinesen, Javaner, 158 Indianer und 144 Buschneger 4
Au{ diese dreı erfolgreichen Missionen der englischen Jesulten
Demerara, der ater VOoO H1 (xeist in CGayenne un der Redemptoristen
ın Surıname wird 1n € spätere Rundschau eingehend berichten haben
Endlich ist noch erwähnen, daß dem bısher einzigen Miss1ionsgebiet
der Kapuziner TINOCO In Venezuela: Vik Caron1ı den Salesianern
eın zweites: die Präfektur Oberer-Orinoco anveritiraut ıst +

ERE
Die römischen missiologischen Fakultäten

Von ToOof. Dr Schmidlın ın Rom

Nachdem WITr 1M etzten Heit des vorigen Jahrgangs über die
Errichtung der beiden missionswissenschaitlichen Institute der
Propaganda und der Gregorlana berichtet aben, düri{ite wohl
interessieren, wıe s1e 9888 tatsächlich iu se1 nach

3 9 118; Ö, 52
I, 5 9 1, 184; L’ Ilustrazıon Vaticana O2 667 AÄAhn-

lıches gılt uch VO  un der TAaf. effe der französ. ater VO HL Geist. cho
] ba 32,

()ss. Rom 3 9 vgl eb NnN!: Miss. 2492
ach dem 25 Jahresber. des Franzisk. Missionsvereins 1931,

sınd die Anfänge noch nıcht überwunden. Der Kapellenbau geht langsam
Es wohnen 14 Indiıaner qauf der Station; Knaben un Mädchen

iınd In wel Kollegien untergebracht.
den eingehenden Artıkel hlıerüber ıIn 3 9 234

Dekret VO Jan 1933, eMC 3 9
Vgl en Jahresbericht In Kol Mıss. e1CSCHT. 1932, 157
Dekret VO e 1932


